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Unte~redung m1t .Leutnant Bonsak. 

. ' 1 
,. al t;.... tl o"t~, I 

Lt. Boneak war ca. 40 J~e auf der re.tune Osoareborg 
ansestellt und. erlangte naoh P8B81eren der Untero~f1.1er.gr&- . 
de" Leutnant.rang. Er tat Dienst alB Auub11der TCf Rekruten. 

Ertrzählt: Um de~ 1.März herum hatten w1r1~Mann auf 
, - ,-I' ' 

der Jl1estung, Mannsohaften der Neu~nalitätBl'Iaohe,c11e an den 

"'01 
,I 

Batterieen ale Kanone~aohatten einexerziert waren. Beson­
dera im März machte ihrer AusbildUng an den Batterieen _ di. 
aua ~ grolluen 28 cm-Kanonen bestehen, - den 8ogenannt.~oa.a, 
Aarbn un~ Josus. - gute Fortscbritte. EiDe von die.en Kanonen 
war in den 90er Jahren bei der meohanischen Vierkstätte Ton 
Alterbe1 4er Ankutt aua den Krulip'schen Wurken bei E8~en ver-

.1(-

., 8u.nken. 

Anfang April wurden die meisten naoh dep umliegenden Bat-
t,ei'"1een, befiJonders nach der 08t8eite des Sundes von D,rtSl;>ak, 
abkommandiert. Oberstkommandierender von Oaoarsborß ~ar der 
Oberst Ber.g~r Eriksen. Im Laui"e des Wintere hatte/,er\ .ioh meh­
rere Male an den kommandierenden Admiral und den In8p~ltteur der 
Küstenartillerie gewandt, um eine Minenleguug 1m Dröb~8und zu 
erwirk~n, zuletzt am 6. oder 7.April, damals telefonisoh, dooh :- e wurde dies stets abgelehnt. -' 

In der Naoht Tom 8. au! 9.April wurde ich oa. 23.15 Uhr 
von der Kommandantenwohnung aUB telefonisoh angewiesen, ,gleioh 
die' Hauptbattorion zu besetzen. "Alarmieren' 'S1e ,nio~t w1e 11'b.,.. 
liCh," wurde gesagt, "sonst werden die aekru-ten geweokt, 8on-

,'dern weoken 3ie persönlioh in den Baracken, wo 3ich dieJ,4ann ... 
sohai'ten der liauptbatter1een aufhalten. roh lie1 sofort :not-· 
dU.rftigbekleidot, BU8alllmen mit den aergauten Re'ltken undStrlSm. 
beidea ältere Unteroffiziere, hin und :tuhrte, 'den Betehl de8 

" JOmmandanteu' aus. Die eine Kanone, . Entfer.nullgamS8ler ud F.rn-
, '8preoher wurden besetzt. Weitere Mannsohaften besas~en wir, 

' ..... ,.. .n~oht.wa8dellx:oJl'a"lland~ten gemeldet"wUrd •• Br kaa dann ... lb .... 

',(,:·:i;~j)::..~:,d,X1·· Batterien und tragte, o'b 8S nioht .~glioh sei; eine .' 
. ' .~<: :··.:;::·';~i ter.< ltano'ne' Zu.' b~"Jetzen.welUl Ji6tig, m1 t dem Xi1chanpar80~,. . 

• ",' ';,,-,,", I I : " " ":..... .' ''';' , : • 

:.\: .. , 'üA4 üd'ron.11ohtkämpfendeu.D1ea wurde gell&oh~. ..' . 
.... ' "" . .' :',':.i',:' . , .... ;".' . . 
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Daaal. h1e~t.n sich 35 - 40 Männer. HauptJJlänner. Leu'tnan't. ' 

und Un:.t,erotfizlere. auf dllr Festung a'itl. ohne dass 'Bie sick 
an unserem Untern~hmen be~eiligten. 

Job :fing Dli t Ulmngon an den Kanonen an. um die MaJUl­

Dchuft~n alt oem, was geschehen Bollte, vertraut zu maohen. 
Ftir , Kanonen wllrde Munition hochgefahren. 6 Schuss, tUr~.cle ~ 
der dru1 Aanonen. Die •• wurden mit ßr1saRtgranaton von 345 k4 
und G11"el' 25~i€;Gn Extru:pulverliif,äung geladen. Die Nuni.tion 
atarumte von 1934. , ' 

! 

Um 1 Uhr her1ll1 dem der KOmlllandan" und sagte I "Jeh habe 

r:ela.ung VOll drausaen erhalten, daas 1m .FJord e~ )Campt .ta"- ': 
!1nde~". doch wu~8te nJ.amand, "'83 "daa til.rli'abrzew waren, 

engliecho adel' dia andarar Nat1ollsn. die ankwnen. 1t Joh 4acll­

tu boi m.1r, dass \vir die SoMtt. dann wobl geg4iln 4 Uhr .u 

Gosiobt bekommen würden. UDI 3.45 Uhr kum oue Filt"(cdt e~ 
teleroni.ohe Moldung, d~~T1er Sch1tro paGu1ert hä~n, 

doch wusste Ii18n inlDler noOit nioht, welcher Nationulität .1. 

&nßch6rten. 

Der Da!ohl dan KVIIUllunda.nt~n lautet", Sobald man etwa. 

sehen wUrde, auf (lau man Bchleol3en könnte, das 'euer er6tt­

nen. Zu dieser Zeit J.8f;ullIrebel über u"m ~jord, die Bohl.,cl1-

' .. ,te B1011t veruroaohten. Jm Ubrigon war al.l.es dUllktü und kein.r!, 
,> :; 

unserer Sohe1nwsrfer konnte gebrauoht werden, da alle Dampt-
\ 

kessel auf eiIlIlial t;erein1g1; wurden. Ca. 1/2 4 ~r Oder vlel-
", \ 

lfJl«llt et\Yßu epEltor Gagte der Oberst, ihm sohiene BO, ale o'b 
I 

ein Scbi1f sich der Festung näbere. Und da schien e~ mir auoh 
üO, als kijnne ioh die grnuan Umriaae eines Schitfes erkenneu. 

"Wie gros. 1atder Ab8~and? Aba~and meea.nt" .aste der o.be~t 
awr.. Entfernungem~a8er. TI1 m13 r f:ill twol'teto. "3000 J.teter." Da. 

1st 1IIU we1'" .A.u! 1400 rlletor sinat"l..leu", ea'gtc der Oberst. 

DaD wurd.e gcma-e.ht, dooh konnten d 1e Rich.tkanoniere niOh'. 
auf ib.re:n lliohtger:1ten erkennen. Joh riet ihnen RU, aie .oU­
teD die Kanonon olmo Riclltger.ä~ einstellen, direkt auf d-.s 
schi!f. Nachdem mir die E1nH'tellung gemeldet wordE;U war • .., . : 

kO~!i.na.ierte ioh ")leu8r". Ja gleiohen AU&enbliclt ainB der 

Sohuss 108. -Ea war ein Volltrerr.i mitten 1n di8 Kommando-

., 'brUoke unten in BBba das Decka. Die ganze BrUoke'mit de. 
darauf stehenden P~r.onen wurde •• gg •• Pre~t. Di.,.A.da1rale '. un4 d1e OberB'tbetehlenden der ganz.nExpedit1on Bow1e al~e 

, 
fel.tQnl.1~.n und Spraohrohro g1nßon in dia Lutt, 80 claa. 

" 
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b~ennonJc9 öl ergoDs Glch über dus Wruck und hinab über die 

Jchii!ooeiteu. Bis jetzt !latt~ man keinen Schimmer eines 

Scheinwerfers bemerkt, wenn ich von einem kleinen Lichtehen, 

dus~ von einem nor\;cgischen M.inenleger atuillllite, absehen Boll. 

Daß wur nur I:lin gaIlZ klelr,ül' L1chtstl'uifen, der das heran­

komm&nde 3chiff passierte und dort anocheinand keine Aufmerk­

eamktlit erregte. Dus war vermutlich unser aller Rettung, 

uenn wellll di,., "BIUcl!6r" etwas über t:..!l88ren Angriff geargwohnt 

hä', tc und ihre Scheinwerfer eir"gestell t hätte, *tann hätte man 

an Bord des 8ch1ffes i101bstverßtandlich unsere 1J~terien Wld 

unsere Vorbereitungen bemerkt. ilUrcb den kle1Tl.en Scheinwer­

fer daß ;;Jinenlegera war unsere Vermutung bestüt1gt worden, 

dasa es sich um ein Kriogsschi1'f nundelte. Nach dem eraten 

SChUtHI war nOCh keine Minute vorgangon, als de::- zwei'ht SOhUBS 

ubgefeuLrt wurde. Di~Bmul war etwas tiefer gezielt worden. 

Dil;t Granat, trat' etwas unter Deck, daa in einer Länge von 

18 Ueton. u<lfgerissen wuruc. Dcei }'lug~cuge wuruon über Bord 

geriasen. Gleichze1 tig fingen die öl tonIcs wld daa Benzin 

Fe uer. 1,:1 n Pul verll!l:gazin nal.!h dem ur1uerell cXlJlodierte, bia 

, .,dös Schiff bttld danach von einem ge"iL11tigcll Fluuunenmeer UllI­

gellen war. Die rrannachaften aprangen üper Bord, wt+hrend das 

~)clüff ';;,21 tar f j ü!'ucinwiirts fullr, im J.brigull olut.e steuer, da 

uie steuergeräte mitsamt der Brücke und den Offizieren ver­

schwunden war(~n. Als das 0chii'f sich ~wißcl1en dem l:.aholmen 

una dem Featldld befund, bekalll ~B llUCÜ ~wei Jei'lÜlHld, niimlich 

Torpedos der Torpeuobatterien. Dieuo r Llsen den Boden nuf '. 

und Giegelten 80 "das :Jchick:3fll der "BlÜcher". DUß S<.:hij:t' 

be;,egte sich lLinguaIn un Oocarsbor", vurbei, ind~m die (.unn­

schaften an Deck stunden und "Dellt;l\!lü',nd- ;)eut:JcllL1n~, über 
\ 

alles" stlnl~'HL. Viel" !lPl':!l,g'_,n il-,_ '1ie :iüü und .Jas Schiff sank 

zw i GcJ:1tnl KuhollH(; 11 und d. cn Aal< ho Ir;, j n~w.L n. 'fr) r,',D nn, j iinne rlich 

verlH',);.:lt, ,~!:il;".:j l'.d.I_.d :,1. J.".I,d lLIU ei~1.il,~J 'Ion dieaorl über-

lobtull die; ~Jchlal!ht. 

GleicilZti ~ig tU 1; uer "Bliicher" kUffien J.rci weitere 

Kriegsochiffe Udü dus er.;te .ur; \L.e:.len erÖ.;:l'llete daa I!'euer 

auf Osoaraborg und uie anderen BefcDtigungen. Wir erhiel­

ten einen gewal tlgen Kugelr~t;cl, der j elioc.tl uiemand trat. 

Während dieser gunzun Zeit stunu tier' Oberst Er1ksen oben 
I 

auf d er 'Dls-~t:Lon und kU:lIIte nicht dazu bewebt werden, sich 

in Schutz zu begaben. 
-4-

.• ~ .~." .... t.~ ... _~ ....... ~ '" . __ , .... ~~_. __ .. ~_., . ~~ .,-" • ~. l' 
,~ ,: 

.: 

-------

" 

;" I 

:~ 

'~ 
I~ I, 
,~ SNO

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistorie 
 



\ 

-, ....... ,: , 
~ 

, ., 

. " 

- 4 -

aunk bei d.~n ToittüH:hi"iö,::ln, q'lerub \fon :F'11tve1t. Die 

dor'\3n :4./<;i l.'lo.w:w. J..; •• l UL'U.:'Ji.;e': :..licLi 141 ~i,:h3rhr,it. 

an-

Ca. 1/2 8 Uhr k~n;en deutAohe Flugzeuge und schütteten 

1hn~ lIombun übor Oscuraborg RUß. DRO chluerto mit Untcr­

'brech .... :Jgon '12 ~tt:.IH1t:.n. ~i~41<..H: ""u:<lC verletz." du wir 8l. 1. 
a1.ch~r in der Tiefe. Wll.l. in det! ur.t~J'1rui(lchon_?:I-ßtJz111en 

ßIlBsen. D& wir aetwn koru.ten" tltwn tLi..t:; Flu~;zullgc anklHilen. 

hielten wir uns druuosen auf und Bf:\hen uns- t.:.iese un. urtd ' 

wenn die Bomben zu fwllen be~&nßont krochen wi~ herein. 
Die Gebäude wuruen übel ~u~l;ll'iuhiott elJcn:;c u.i~: l!~uHgO-

mauer. 
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